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Größe, Gestalt und Ausführungsvreise der einzelnen Räume. 147

bis 4m Tiefe nötig. Ein Bottich von letzterer Größe reicht für

etwa 500 Betten aus. Durch Handwringmaschinen. die am Rande

diaer Bottiche befestigt waren. wurde früher an dieser Stelle

sofort ausgewnmgen. Heute kann der Spülbottich selbst völlig

entbehrt werden. da in den neuen Waschmaschinen auch gleich-

zeitig gßpült wird, und das Ausuringen durch das Auschleudern

der Schleudermaschinen ersetzt wird. Die aufrecht stehenden

 

Abb.10\l Karlsruhe. Ludwig—Wilhelm—Knnkenhaus. Kulissenxhnnk.

Trommeln dieser letzteren haben einen Durchmes<er von 43 bis

85 cm. Einschließlich ihrer Antriebswerke erfordern sie einen

Raum von 65—105) cm Breite und 150—210 cm Tiefe. Ihre Zahl

ist etwa die doppelte wie die der Spülbottiche.

Außer diesen großen Maschinen muß auch noch eine Anzahl

kleinerer im Waschraum Platz finden: Laugenkocher. Stärke-

kocher und Kochfäser für Wäschestücke. die vor dem Einbringen

in die Waschmaschine gekocht werden müäen. Vor allem aber muß

für die vielen Handwäschewagen genügender Raum vorhanden

sein, so daß man allgemein auf je 100 Betten je 20 qm Grundfläche

des großen Waschmumes rechnet.

Nachstehend die Abmesungen einiger größerer Anstalten.

Hamburg-Barmheck. 2500 Betten rd 13 ‘‚-1 16.8 = 218 qm

Berlin‚\'irchow-fixkh„ 2000 .. ‚. 9 \" 21.5 = 194 „

Leipzig, St. Georg, 19-30 13 x 17 = 221
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